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1. EINLEITUNG
Im Sanierungsgebiet Steterburg leben rund 3.000 
Menschen. Die alteingesessenen Bewohnerinnen 
und Bewohner identifizieren sich stark mit ihrem 
Wohngebiet. 

Die Siedlung Steterburg besitzt eine attrakti-
ve gartenstadtähnliche städtebauliche Struktur. 
Großzügige grüne Blockinnenbereiche und grü-
ne Straßenräume prägen das Gebiet. Im jetzigen 
Erscheinungsbild des Wohnumfeldes kommt das 
Potential der Siedlung jedoch nicht zur Geltung. 
Angesichts der angrenzenden attraktiven Grün- 
und Landschaftsräume (Naherholungsbereiche, 
z.B. das Hagenholz) verfügt das Wohnquartier 
über eine große Lagequalität.

Vom Wohnstandort Steterburg aus erreicht man 
die wirtschaftsstarke Stadt Braunschweig mit ih-
ren infrastrukturellen und kulturellen Freizeit- und 
Versorgungsangeboten innerhalb kürzester Zeit. 
Steterburg befindet sich so auch in unmittelbarer 

Nachbarschaft zu einer Vielzahl an potentiellen 
Arbeitsplätzen. Zudem besteht ein großes Ange-
bot an preisgünstigem Wohnraum. 

In Steterburg gibt es eine Reihe städtebaulicher, 
struktureller und sozialräumlicher Herausforde-
rungen und Problemlagen, die für die zukünftige 
Entwicklung von besonderer Bedeutung sind. Im 
Sinne des im Integrierten Handlungskonzept for-
mulierten Leitbildes soll sich Steterburg zu einer 
„Kleinen Gartenstadt“ für alte und neue Bewohne-
rinnen und Bewohner, vorzugsweise Familien, mit 
ganz unterschiedlichen Erwartungen und Mög-
lichkeiten entwickeln. 

Das Konzept einer GartenStadt+ soll dabei As-
pekte der städtischen Vielfalt und des dörflichen 
Gemeinwesens miteinander verbinden. 

Hier setzt die „Soziale Stadt Steterburg“ mit Maß-
nahmen und Projekten an.
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Meilensteine
Im Zeitraum von August 2018 bis Januar 2020 
stand der Stadterneuerungsprozess in Steterburg 
mitten in der Umsetzung.

Das Quartiersmanagement nimmt in diesem 
Prozess eine zentrale Stellung ein. Mit seinen 
Kontakten in die Steterburger Akteurslandschaft 
gelingt es Vereine, Initiativen, Bürgerinnen und 
Bürger sowie Institutionen in den Stadterneue-
rungsprozess einzubeziehen. 

Das Quartiersmanagement ist für die Akteurinnen 
und Akteure im Stadtteil eine verlässliche Anlauf-
stelle. Im Quartiersmanagement-Büro finden sehr 
viele Abstimmungstermine statt, die Sprechstun-
den werden besucht und Beratungsangebote in 
Anspruch genommen. 

Viele Kontakte wurden bereits geknüpft, zu An-
wohnerinnen und Anwohnern, Akteurinnen und 
Akteuren sowie zu Initiativen und Netzwerken. 
Neue Gremien, wie bspw. der Sanierungsbeirat 
oder die Akteurskonferenz, wurden erfolgreich 
eingeführt. Beteiligungsangebote für Anwohne-
rinnen und Anwohner sowie Akteurinnen und Ak-
teuren zu den städtebaulichen Projekten wurden 
durchgeführt.

Ein ganz besonderer Meilenstein des Berichts-
zeitraums war die Fertigstellung und Eröffnung 
des ersten großen baulichen Projektes, welches 
im Rahmen der Stadterneuerung umgesetzt wur-
de. So wurde im Juni 2019 der „Landratten Spiel-
platz“ an der Danziger Straße mit einem großen 
Fest eröffnet.

Neben der Fertigstellung des ersten Projektes 
wurden weitere Planungen in dem Zeitraum an-
gestoßen und fortgesetzt. 

Neben dem Start der baulich-investiven Projekte, 
wurden in diesem Zeitraum auch im sozial-integ-
rativen Bereich wichtige Bausteine umgesetzt und 
Projekte auf den Weg gebracht. Zunächst erfolg-
te die Vernetzung in die bestehenden Strukturen 
Steterburgs hinein. Die Kooperation mit den zent-
ralen Akteurinnen und Akteuren und die Mitarbeit 
in den wichtigen Stadtteilgremien wurde aufge-
nommen. Der Aufbau thematischer Arbeitskreise 
und eigener Gremien mit dem Ziel der Stärkung 
der Vernetzung ist erfolgt.

Mit dem Aufbau des Sanierungsbeirats und der 
Etablierung des Verfügungsfonds wurden Struktu-
ren geschaffen, welche die kontinuierliche Stadt-
teilarbeit befördern. Mit dem Verfügungsfonds 
stehen Mittel für Stadtteilaktivitäten und Projekte 
bereit, die über das Quartiersmanagement be-
antragt werden können. Ziel ist die Stärkung des 
bürgerschaftlichen Engagements und die Verbes-
serung der Angebote im Stadtteil. Die Mittel wer-
den über den eigens gegründeten Sanierungs-
beirat vergeben, der sich im Berichtszeitraum 
konstituierte und erste Maßnahmen bewilligt hat.

Mit diesem Bericht geben wir Ihnen einen Über-
blick über den aktuellen Stand des Sanierungs-
prozesses in Steterburg. Bei Rückfragen zu 
einzelnen Projekten stehen wir Ihnen gerne zur 
Verfügung.

Ihr Team des Quartiersmanagements Steterburg 
Diana Graf & Sabine Naats
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Integrierte Stadterneuerung in Steterburg
Im Jahre 1937/1938 wurde nordöstlich des Hüt-
tenkomplexes mit dem Bau der Siedlung Ste-
terburg, im heutigen Ortsteil Thiede, im Norden 
Salzgitters an der Stadtgrenze zu Braunschweig 
begonnen. Ende des Jahres 1938 wurden insge-
samt tausend Wohnungen in den neu erbauten 
Zwei- bis Sechsfamilienhäusern von zuziehenden 
Berg- und Hüttenarbeiter und deren Familien be-
zogen - die Geburtsstunde der Siedlung.

Die Siedlung zeichnet somit eine geordnete 
städtebauliche Grundstruktur aus. Ein beson-
deres Merkmal ist die gestalterische Einheit des 
Siedlungsbaus und das Potential der davon um-
schlossenen privaten Grünbereiche. Aufgrund der 
angrenzenden attraktiven Grün- und Landschafts-
räume verfügt das Wohnquartier über eine große 
Lagequalität. Jedoch leiden das Wohnungsan-
gebot und die bauliche Qualität der Wohnbauten 
unter einem Modernisierungsstau. Die Wohnun-
gen entsprechen in Ausstattung und Grundrisszu-
schnitt nicht mehr den aktuellen Anforderungen. 

Vor diesem Hintergrund hatte sich die Stadt Salz-
gitter dazu entschlossen, einen umfassenden, in-
tegrierten und langfristig angelegten Stadterneu-
erungsprozess einzuleiten. Nach vorbereitenden 
Untersuchungen mit einem Integrierten Hand-
lungskonzept wurde Salzgitter-Steterburg 2015 
in das Städtebauförderprogramm „Soziale Stadt“ 
aufgenommen.

Steterburg wies bis zum Jahr 2012 einen starken 
Bevölkerungsrückgang auf (2.349 Einwohnen-
de). Ab diesem Zeitpunkt lässt sich dann wieder-
um ein erhebliches Bevölkerungswachstum fest-
stellen (+581 Personen bis 2018). Die steigende 
Einwohnerzahl wirkt sich positiv auf die Leer-

standsentwicklung im Wohnbereich aus (nahezu 
Vollvermietung / Wohnungsleerstand unter 5 %). 

Steterburg hat einen hohen Anteil an Personen 
mit Migrationshintergrund (54,9 %, Gesamtstadt: 
39,0 %). Der Aufwuchs der Personen, die im 
Rahmen der Freizügigkeit nach Steterburg ge-
kommen sind liegt bei einem Plus von 363 Per-
sonen (vorwiegend aus Bulgarien und Rumänien) 
(Stand: 30.06.2019). Die Siedlung weist eine im 
Vergleich zur Gesamtstadt jüngere Altersstruktur 
auf. Die Kinderarmutsquote liegt mit 27,3 % (Ge-
samtstadt: 26,2 %) im Vergleich zur Quote des 
Landes Niedersachen (15%) fast doppelt so hoch. 

Anfang 2017 erfolgte mit der Einrichtung eines 
Quartiersmanagements der offizielle Start des 
Projektes vor Ort. Das beauftrage Quartiersma-
nagement beendete die Arbeit vor Ort Anfang 
2018. 

Nach einer Neukonzeption des Quartiersmanage-
ments hat die Stadt Salzgitter seit August 2018 
die PLANUNGSGRUPPE STADTBÜRO als frei-
es Planungsbüro in Kooperation mit der Diakonie 
im Braunschweiger Land gGmbH mit dem Aufga-
benfeld des Quartiersmanagements beauftragt. 

Der geänderte Ansatz der Vor-Ort-Arbeit sieht die 
integrierte Bearbeitung in einem Bearbeiterteam, 
das städtebauliche und sozial-integrative Inhalte 
gleichzeitig umsetzt, vor. Hier werden dabei be-
wusst Vorgehensweisen und Erfahrungen aus 
dem klassischen Feld der städtebaulichen Stadt-
sanierung und der sozialen Stadtteilentwicklung 
verknüpft und führt diese zur integrierten Stadt-
teilentwicklung zusammen, zudem ergänzt mit 
gezielten Strategien und Methoden der Sozial-
raumarbeit.
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Die Räume des Quartiersmanagements an der 
zentralgelegenen Straße Lange Hecke dienen 
als Büro-, Arbeits- und Besprechungsraum sowie 
als Anlauf- und Kontaktstelle für die Bewohner-
schaft. Von hier werden Informations- und Ko-
operationsnetzwerke zwischen den einzelnen 
Akteurinnen und Akteuren geknüpft und in mög-
lichst enger Zusammenarbeit einzelne Projek-
te der Stadterneuerung entwickelt, beraten und 

begleitet. Das Quartiersmanagement ist Aus-
gangspunkt unterschiedlichster Aktivitäten: Hier 
werden Projektbesprechungen durchgeführt, Pla-
nungswerkstätten für modellhafte Umgestaltun-
gen von Teilräumen abgehalten, die Beteiligung 
von Bewohnerinnen und Bewohnern organisiert 
und weitere Aktivitäten und Aktionen gestartet.
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Quartiersmanagement Steterburg
Das Quartiersmanagement arbeitet im Auftrag der Stadt Salzgitter, Referat Stadtumbau und Soziale 
Stadt, und ist die zentrale Anlaufstelle im Rahmen der Umsetzung des Stadterneuerungsprogramms 
„Soziale Stadt Steterburg“.
Mit dem Aufgabenfeld des Quartiersmanagements ist die PLANUNGSGRUPPE STADTBÜRO in Ko-
operation mit der Diakonie im Braunschweiger Land beauftragt.

Was ist Quartiersmanagement und wer macht was?
Beim Quartiersmanagement laufen die Fäden 
der unterschiedlichen Projekte und Maßnahmen 
der Stadterneuerung im Stadtteil zusammen. Die 
Kernaufgabe der Mitarbeiterinnen besteht in der 
Koordination, Moderation und Organisation des 
Stadterneuerungsprozesses in enger Abstim-
mung mit der Stadt Salzgitter. 

Das Quartiersmanagement organisiert für viele 
Planungen und bauliche Maßnahmen die Betei-
ligung der Anwohnerinnen und Anwohner sowie 
Stadtteilakteurinnen und Stadtteilakteure.

DIANA GRAF
Dipl. Ing. für Stadtplanung

Aufgabenschwerpunkte:

 ■ städtebauliche Projekte,
 ■ Netzwerkarbeit,
 ■ Beteiligung der Bewohnerschaft,
 ■ Öffentlichkeitsarbeit

SABINE NAATS
Dipl. Pädagogin

Aufgabenschwerpunkte:

 ■ sozial-integrative Projekte und Aufgaben,
 ■ Netzwerkarbeit,
 ■ Beteiligung der Bewohnerschaft mit dem Schwerpunkt „Soziales“,
 ■ Betreuung des Verfügungsfonds
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Quartiersmanagementbüro: 
Anlaufstelle vor Ort
Das Büro des Quartiersmanagements an der 
Langen Hecke 4 ist das Vor-Ort-Büro in Steter-
burg. Hier werden Fragen beantwortet, Kontakte 
vermittelt, Anregungen und Ideen aufgegriffen. Es 
lädt auch herzlich dazu ein, sich mit dem Quar-
tiersmanagement über aktuelle Entwicklungen 
oder künftige Planungen auszutauschen sowie 
über Fördermöglichkeiten im Sanierungsgebiet 
Steterburg (wie beispielsweise den Verfügungs-
fonds) zu informieren. Hier finden Gespräche zur 
Erstinformation über Förderprogramme, Termin-
anfragen oder auch die Abgabe von Förderanträ-
gen statt. Das Büro des Quartiersmanagements 
ist Arbeits- und Besprechungsraum, Anlaufstelle 
und „Adresse“ des Soziale-Stadt-Projekts. 

Arbeitsweise und 
Abstimmungsrunden
Das Quartiersmanagement stellt die wichtigs-
te Schnittstelle zwischen den Akteurinnen und 
Akteuren sowie den Bewohnerinnen und Be-
wohnern und der Stadtverwaltung sowie den je-
weiligen Projektträgerinnen und Projektträgern 
dar. Das Quartiersmanagement übernimmt die 
Kommunikation in den Stadtteil hinein sowie die 
intensive und zielgruppenspezifische Beteiligung 
bei der jeweiligen Projektumsetzung. Es initiiert, 
organisiert und begleitet die Öffentlichkeitsarbeit 
und unterstützt die Stadtverwaltung je nach Be-
darf bei allen Projekten, bei der Erstellung von 
Förderanträgen und der Vertretung in der Politik. 

Sprechzeiten beim Quartiersmanagement Steterburg
Dienstag: 16.00 – 17.00 Uhr

Mittwoch: 9.00 – 10.00 Uhr

Donnerstag: 16.00 – 17.00 Uhr

oder nach Terminvereinbarung.

Über die verbindlichen Sprechzeiten hinaus, ist das Büro des Quartiersmanagements 
von Montag bis Freitag von 10.00 Uhr bis 16.00 Uhr erreichbar.
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Jour-Fixe
Das Quartiersmanagement Steterburg trifft sich 
regelmäßig mit den Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern des Referats für Stadtumbau und Soziale 
Stadt der Stadt Salzgitter um eine enge Zusam-
menarbeit und Abstimmung in relevanten städte-
baulichen Maßnahmen zu erreichen. Im engen 
Kreis wird weiteres Vorgehen geplant und strate-
gische Entscheidungen getroffen. Der Jour-Fixe 
dient auch zur Vorbereitung der AG SAN.

Jour-Fixe Soziales
Dieses Gremium ist 2018 neu ins Leben gerufen 
worden. Hierzu treffen sich die Mitarbeiterinnen 
des Vor-Ort Büros mit der Leitung und Stellver-
tretung des Fachdiensts Soziales und Senioren 
sowie Vertreterinnen und Vertretern des Referats 
für Stadtumbau und Soziale Stadt. Weitere Gäs-
te können zu thematischen Schwerpunkten ein-
geladen werden, wie z.B. Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des JobCenters, des Fachdiensts 
Bürgerservice und Ordnung oder der Polizei. Ziel 
des Jour-Fixe Soziales ist es, die neben den bau-
lichen Planungen relevanten sozialen Themen 
des Quartiers zu eruieren und Strategien zum 
Umgang mit Schwierigkeiten und sozialen De-
fiziten in enger Kooperation mit dem Fachdienst 
Soziales und Senioren zu entwickeln.

AG SAN
Vierteljährlich treffen sich die Quartiersmanage-
rinnen und Quartiersmanager auf Einladung des 
Referats Stadtumbau und Soziale Stadt mit Ver-
treterinnen und Vertretern der im Stadterneue-
rungsgebiet betroffenen Fachdienste der Ver-
waltung. Das Quartiersmanagement präsentiert 

einen Sachstand seiner Arbeit und diskutiert mit 
den Fachdiensten die aktuellen Entwicklungen. 
Aus den Fachdiensten wiederum werden auch 
aktuelle Themen und Entwicklungen benannt. 
Ziel der AG SAN ist dabei querschnittliche Ver-
knüpfung der Sanierungsmaßnahmen in die Ver-
waltung.

Sitzungen Bürgerverein
Ein maßgeblicher Akteur und Multiplikator in Ste-
terburg ist der Bürgerverein, der sich vor vier 
Jahren gegründet hat. Der Bürgerverein hat sich 
aus einem Kreis ehrenamtlich engagierter Bürge-
rinnen und Bürger gebildet, denen das Quartier 
und seine Zukunft am Herzen liegt. Auch mehrere 
Vertreterinnen und Vertreter der Ortspolitik sind 
im Bürgerverein organisiert. Das Quartiersma-
nagement nimmt regelmäßig an den Sitzungen 
des Bürgervereins teil. Hier werden die neuesten 
Entwicklungen im Stadtteil ausgetauscht sowie 
Planungen für die Events wie MarktTreff, Som-
merfest, Stadtputztag, Adventskalender etc. vor-
genommen.

Akteursforum
Neu ins Leben gerufen wurde 2018 das Akteurs-
forum. Zum Akteursforum lädt das Quartiersma-
nagement 2-3 mal jährlich die relevanten Akteu-
rinnen und Akteure des Stadtteils ein, dazu zählen 
Vertreterinnen und Vertreter der Familienzentren, 
der Schule, der religiösen Vereinigungen, der 
Ortspolitik sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Verwaltung. Das Quartiersmanagement gibt 
einen Bericht über den Sachstand der Arbeit, ak-
tuelle Sozialstrukturdaten werden kommuniziert 
und es gibt die Möglichkeit der Diskussion von 
Schwerpunktthemen.
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Förderantragsformulierung 
Das Quartiersmanagement hat die Aufgabe neben 
baulichen Sanierungsmaßnahmen auch das so-
ziale Leben in Steterburg zu befördern. Hierzu ist 
es in enger Kommunikation mit den Akteurinnen 
und Akteuren. Das Quartiersmanagement eruiert 
Förderprogramme für Projekte und unterstützt die 
Akteurinnen und Akteure bei entsprechenden An-
tragstellungen, ebenso die Stadtverwaltung. Hier 
sind zu nennen u.a. die Beratung des Bürgerver-
eins bei der Initiierung einer Lernförderung für 
Grundschulkinder. Dazu wurden Gespräche mit 
dem Fachdienst Soziales und Senioren geführt, 
so dass der Bürgerverein eine Anerkennung als 
Träger für Lernförderung gemäß Bildungs- und 
Teilhabepaket erhielt. Außerdem wurden zahlrei-
che Gespräche mit der Kinder- und Familienbe-
auftragten zu dem Thema geführt.

 
Dem Quartiersmanagement ist es in Kooperation 
mit dem jobcenter gelungen, eine neue Kunden-
gruppe für Bildungsangebote zu gewinnen. So 
wurde in angrenzenden Räumen ein Integrations-
angebot für zugewanderte Frauen aus osteuro-
päischen Ländern durchgeführt. Auch zu anderen 
Themen des sozialen Sponsorings wurden viel-
fältige Gespräche geführt.

Politischer Arbeitskreis
Im Vorfeld von großen städtebaulichen Maßnah-
men wird vom Quartiersmanagement ein poli-
tischer Arbeitskreis einberufen. Hierbei werden 
Vertreterinnen und Vertreter der Ortsratsfraktio-
nen und fraktionslosen Mitglieder über die geplan-
te Maßnahme intensiv informiert und es gibt die 
Möglichkeit der Erörterung bevor die Maßnahme 
anschließend in die politische Abstimmung geht.
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Öffentlichkeitsarbeit
Eine große Bedeutung im Quartiersmanagement stellt eine offensive Öffentlichkeitsarbeit dar, um so-
wohl die Bürgerinnen und Bürger als auch die Akteurinnen und Akteure in den Sanierungsprozess einzu-
beziehen. So kann die Identifizierung mit dem eigenen Quartier gestärkt werden. Die Innen- und Außen-
wahrnehmung des Images des Quartiers Steterburgs kann so nachhaltig verbessert werden. Neben den 
genannten Gremien wie Akteursforum, Sanierungsbeirat etc. sind weitere Formate wichtig, um für die 
städtebaulichen Maßnahmen eine breite gesellschaftliche Akzeptanz zu gewährleisten.

Quartiers Zeitung Steterburg
Um die Bewohnerschaft regelmäßig über die 
aktuellen Projekte und Entwicklungen der Stadt-
erneuerung und des sozialen Miteinanders in Ste-
terburg zu informieren und die Bewohnerschaft 
zu beteiligen gibt das Quartiersmanagement seit 
2019 mehrmals im Jahr eine Quartiers Zeitung 
heraus.

In der Zeitung wird über bauliche Planungen und 
Maßnahmen aber auch über relevante soziale 
Projekte und Aktionen berichtet. In intensiver Zu-
sammenarbeit mit einem Grafik-Designer wurde 
eigens für Steterburg ein Layout entwickelt.

Die Quartiers Zeitung wird haushaltsabdeckend 
im Sanierungsgebiet verteilt und ist in den Insti-
tutionen Steterburgs und im Rathaus der Stadt 
Salzgitter erhältlich. Auf der Internetseite des 
Quartiersmanagements steht sie zudem in digita-
ler Fassung zum download bereit.

Zukünftig sollen auch Akteurinnen und Akteure 
die Möglichkeit erhalten, über aktuelle Entwick-
lungen in ihren Einrichtungen zu berichten.

Quartiers Zeitung „Soziale Stadt Steterburg“

Landratten-Spielplatz ist fertiggestellt

Zu Beginn der Sommerferien hatten die Kinder in Steterburg einen 
doppelten Grund zur Freude: Passend zum Ferienbeginn weihten 
sie „ihren“ neuen Landratten-Spielplatz ein. Mit großer Begeiste-
rung enterten sie das große Spielschiff und besetzten die anderen 
Spielgeräte. 
Inzwischen können die Mädchen und Jungen die gesamte Fläche 
zum Spielen nutzen. Siehe Seite 3

Dezember 2019 | Ausgabe #2

Grund zur Freude: Der neue Landratten-Spielplatz wurde eröffnet

AUSGABE

#2 2019

Sanierungsbeirat Steterburg

In und für Steterburg gibt es seit November 2019 einen Sanie-
rungsbeirat. Die erste Sitzung zeigte: In Steterburg gibt es viele 
engagierte Anwohner/innen, die sich für ihren Stadtteil einbringen 
möchten. Das nächste Treffen ist für den Februar 2020 geplant. 
Allgemeine Informationen, Richtlinien und Antragsformulare ste-
hen zum Download unter www.steterburg.net für Sie bereit. Siehe 
Seite 2
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Internetseite
Neben der Quartiers Zeitung stellt die Internet-
präsenz des Quartiersmanagements ein weiteres 
wichtiges Medium zur Information der Öffentlich-
keit, auch über die Grenzen Steterburgs hinaus, 
dar. Die Homepage wurde Ende 2018 komplett 
neu aufgesetzt und den aktuellen Entwicklungen 
angepasst. Seit dem Relaunch können Inter-
essierte alle relevanten Informationen über die 
städtebauliche Sanierung sowie über den Sa-
nierungsbeirat und den Verfügungsfonds unter 
www.steterburg.net abrufen. Die Internetpräsenz 
wird ständig aktualisiert um immer über die neu-
esten Sachstände im Sanierungsgebiet zu infor-
mieren.

Salzgitter putzt sich
Das Quartiersmanagement beteiligt sich auch an 
Aktionen anderer Akteurinnen und Akteure Ste-
terburgs. Eine jährlich wiederkehrende Aktion ist 
der Stadtputztag, zu dem die Verwaltung neben 
den Bürgerinnen und Bürgern auch die Schulen 
und Familienzentren aufruft. Diesem Aufruf folgen 
in Steterburg zahlreiche Einrichtungen. So hat 
das Quartiersmanagement jeweils gemeinsam 
mit den Familienzentren, den Paritäten sowie 
dem Bürgerverein an einem Tag reichlich Müll im 
Stadtteil gesammelt, um dann anschließend den 
Tag gemeinsam ausklingen zu lassen. Diese Ak-
tion dient dem Ausbau und der Stabilisierung des 
sozialen Zusammenhalts im Quartier.

Foto: Familienzentrum St. Bernward

www.steterburg.net
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MarktTreff
Der Bürgerverein organisiert seit einigen Jahren 
von März bis Oktober einmal monatlich freitags 
Nachmittag einen Wochenmarkt entlang der Lan-
gen Hecke. Unter dem Motto: Regional, Saiso-
nal, Ökologisch bieten viele Marktbeschicker den 
Besucherinnen und Besuchern ihre Waren dar. 
Abgerundet wird dieses Angebot von einem Grill-
stand sowie Kaffee und Waffeln in den Räumen 
des StadtteilTreffs. Dieses Angebot wird von den 
Bürgerinnen und Bürgern Steterburgs sehr gerne 
angenommen, und der Markt wirkt jedes Mal wie 
ein kleines Stadtteilfest. Hier treffen sich auch Be-
wohnerinnen und Bewohner, die sich ansonsten 
nicht häufig begegnen zumal der Markt oft auch 
von kulturellen Darbietungen umrahmt wird. 

Der MarktTreff ist auch fester Bestandteil der 
Vor-Ort-Arbeit des Quartiersmanagements. Das 
Quartiersmanagement nutzt regelmäßig die-
sem MarktTreff um in guter Kommunikation mit 
den Bürgerinnen und Bürgern zu sein sowie um 
Rede und Antwort für Fragen der Bewohnerschaft 
über die städtebaulichen Fragen zu stehen. Aber 
ebenso stehen Fragen über soziale Belange des 
Quartiers zur Diskussion. Der MarktTreff kann so 
als wichtiger Bestandteil der Partizipation der Be-
wohnerschaft im Rahmen der Vor-Ort-Arbeit der 
Stadterneuerung gesehen werden. 
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Tag der Städtebauförderung
2019 wurde erstmalig der Tag der Städtebau-
förderung in Steterburg begangen. Das Quar-
tiersmanagement hatte entschieden, einen 
BürgerBrunch vor dem Stadtteiltreff und dem 
Vor-Ort-Büro in der Straße Lange Hecke zu orga-
nisieren. Dieses Veranstaltungsformat existierte 
vorher nicht in Steterburg. Gemeinsam mit dem 
Bürgerverein wurde eine lange Tafel gedeckt, die 
Besucherinnen und Besucher brachten ihr eige-
nes Frühstück mit bzw. waren die Gäste auch 

eingeladen, die Speisen der anderen Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer zu probieren. Das Quar-
tiersmanagement stand für Fragen zu Themen 
der städtebaulichen Sanierung zur Verfügung. 
Im Anschluss an den Brunch bestand die Mög-
lichkeit, die Maßnahme zum Neubau des Spiel-
platzes an der Danziger Straße unter Führung 
des Referats für Stadtumbau und Soziale Stadt 
und dem Quartiersmanagement zu besichtigen.
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2. BAUPROJEKTE, PLANUNGEN UND KONZEPTE 

Projektentwicklung Ordnungsmaßnahme Brotweg
Das leerstehende und baufällige Gebäude am 
Brotweg 3 – das einstöckige Gebäude gegenüber 
den sieben Wohnhäusern - soll zurückgebaut ge-
baut werden um Platz für neue Entwicklungen an 
dieser Stelle zu ermöglichen. 

Entlang der Danziger Straße entstand im Norden 
Steterburgs am Brotweg Anfang der 1970er Jahre 
für ausländische Arbeitskräfte des gleichzeitig in 
nur 2 km Entfernung gebauten neuen VW-Wer-
kes eine kleine Hochhaussiedlung. Die Siedlung 
mit sieben Punkthochhäusern ist auf einem Lage-
plan ähnlich einem Schachbrettmuster angelegt.

Das inzwischen abgängige Gebäude wurde eben-
falls 1970 gebaut. Im Laufe der Jahre hatte es 
verschiedene Nutzungen, zuletzt wurde das Ge-
bäude als Flüchtlingsunterkunft genutzt. Aufgrund 
des maroden Zustands des Gebäudes wurde die 
Nutzung bereits vor einigen Jahren eingestellt. 

Durch den Abriss des Gebäudes im Kontext einer 
Ordnungsmaßnahme soll das Ziel erreicht wer-
den, eine sog. ‚Schrottimmobilie’, welche negative 
Auswirkung auf das Umfeld hat, zurückzubauen. 

Bereits im Integrierten Handlungskonzept wurde 
die Fläche als ein möglicher Standort für eine sog. 
Gemeinbedarfseinrichtung genannt, d.h., dass an 
diesem Ort etwas für das Gemeinwohl der Bür-
gerinnen und Bürger Steterburgs entstehen soll. 

Das Grundstück mit einer Fläche von rund 6.000 
Quadratmetern bietet Potential für unterschiedli-
che Nutzungen.

Von der Errichtung einer Gemeinbedarfseinrich-
tung (Multifunktionshalle / Begegnungszentrum / 
Kita) über eine Grüngestaltung (Gartenprojekt / 
Begegnungsort / sportliches Freizeitangebot wie 
Spielplatz, Parcours, Pump Trail, Dirtbike, Kletter-
wand) wurden verwaltungsintern unterschiedliche 
Gespräche mit den Fachdiensten der Stadt Salz-
gitter durchgeführt. Ebenso wurden aber auch 
mit der WIS (Wirtschafts- und Innovationsförde-
rung Salzgitter GmbH) verschiedene Flächen im 
Sanierungsgebiet begutachtet und hinsichtlich 
ihrer Entwicklungsmöglichkeiten besprochen (Se-
niorenwohnungen / Hotel / nicht störende Hand-
werksbetriebe oder sonstiges nicht störendes 
Gewerbe). Zudem wurden die Themen Errichtung 
von Stellplatzanlagen (offen, Carports oder Gara-
gen) diskutiert.

Das Ziel, an der Stelle eine Gemeinbedarfsein-
richtung zu errichten, wird weiter intensiv verfolgt. 
Zurzeit wird die Nutzung als Standort für eine neue 
Kindertagesstätte favorisiert. Dies entspricht den 
formulierten Zielen der Stadterneuerung, zumal 
im Sanierungsgebiet zahlreiche Kindertages- und 
Krippenplätze fehlen.
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Wohnungswirtschaftliches Standortkonzept
Anfang Februar 1938 wurde mit dem Bau der 
Siedlung Steterburg begonnen. In nur zehn Mo-
naten entstanden über 1000 Wohnungen in denen 
zwei bis sechs Familien unterkommen konnten. 

Durch die Aufnahme des Quartiers in das Bund-
Länder-Programm Soziale Stadt und die damit 
verbundene Förderung wird eine umfassende Er-
neuerung im öffentlichen wie im privaten Bereich 
im Sinne des im Integrierten Handlungskonzept 
formulierten Leitbildes einer „Kleinen Garten-
stadt“, für alte und neue Bewohnerinnen und Be-
wohner, vorzugsweise Familien, mit ganz unter-
schiedlichen Erwartungen und Möglichkeiten 
angestrebt.

Seit der Programmaufnahme und des im Vor-
lauf erstellten städtebaulichen Entwicklungskon-
zepts, hat sich die Siedlung Steterburg jedoch 
wohnungswirtschaftlich stark verändert. Waren 
im Jahre 2014 noch Leerstandszahlen im Bereich 
von rund 15% für die Bestände festzustellen, 
kann im Jahr 2019 eine Vollvermietung festge-
stellt werden.

Im städtebaulichen Entwicklungskonzept war die 
wohnungswirtschaftliche Zielsetzung prioritär auf 
Rückbau und Neubau sowie auf eine umfängliche 
Vollsanierung der Bestände gelegt, um die Sied-
lung Steterburg nachhaltig zu restrukturieren. Das 
zu erarbeitende Wohnungswirtschaftliche Stand-
ortkonzept soll nun konkrete Antworten geben auf 
die aktuellen Entwicklungsbereiche, es soll Maß-
nahmen priorisieren und Kosten benennen.

Ziel des Wohnungswirtschaftlichen Standortkon-
zeptes soll eine nachhaltige Zusammenarbeit 
und Entwicklung verbindlicher Zielsetzungen für 

die Siedlungsentwicklung Steterburgs seitens der 
Wohnungseigentümer sein.

Der Auftrag zur Erstellung des Wohnungswirt-
schaftlichen Standortkonzepts wurde vorbereitet 
und ausgeschrieben. Das Quartiersmanagement 
begleitet den Aufstellungsprozess, um Quer-
schnittsthemen, Beteiligungsergebnisse und 
Sach- und Ortskenntnisse einzubringen.
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Landratten Spielplatz 
an der Danziger Straße
Die Aufwertung des öffentlichen Raumes nimmt 
in der Stadterneuerungsmaßnahme einen großen 
Stellenwert ein. Die Umgestaltung des Spielplat-
zes an der Danziger Straße ist das erste große 
Bauprojekt welches im öffentlichen Raum umge-
setzt wurde.

Der Spielplatz liegt im Innenbereich des Stra-
ßenblocks Danziger Straße / Schäfersteig / Am 
Sternkamp / Breslauer Straße. Da keine befah-
rene Straße direkt angrenzt, bietet der Spielplatz 
gerade für kleine Kinder Gelegenheit zum gefahr-
losen Spielen. Auf einer Fläche von rund 4000 
Quadratmetern wurden neue Verweil-, Spiel- und 
Begegnungsorte geschaffen, sowie die Wegebe-
ziehungen verbessert.

Das beauftragte Planungsbüro „Spalink-Sievers“ 
aus Hannover hat in 2017 in Zusammenarbeit mit 
dem Quartiersmanagement und dem Referat für 
Stadtumbau und Soziale Stadt fünf Beteiligungs-
aktionen durchgeführt. 

Der Fokus der Betiligungsaktion lag auf der Ein-
bindung der Kinder Steterburgs (Grundschule, 
Familienzentrum St. Bernward und Familien-
zentrum Stiftsmäuse). Es wurden aber auch die 
direkten Anwohnerinnen und Anwohner, die Be-
wohnerinnen und Bewohner des Quartiers sowie 
wichtige Akteurinnen und Akteure vor Ort inklusi-
ve der Orts- und Ratspolitik sowie der Beirat für 
Menschen mit Behinderungen beteiligt.
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Im November 2018 erfolgte der Spatenstich der 
Umbaumaßnahme. Die kleinen Bauexpertinnen 
und Bauexperten (Grundschule, Familienzentrum 
St. Bernward und Familienzentrum Stiftsmäu-
se), Vertreterinnen und Vertreter des Ortsrates, 
des Rates sowie des Beirates für Menschen mit 
Behinderungen stießen mit kleinen und großen 
Spaten in den Sandboden. Stadtbaurat Michael 
Tacke betonte zur Begrüßung, dass die Umge-
staltung dieses Spielplatzes ein wichtiges Projekt 
für Steterburg und für Salzgitter als Kinder- und 
Familienfreundliche Lernstadt sei. 

Im März 2019 besuchten die kleinen Bauexper-
tinnen und Bauexperten die Baustelle und konn-
ten direkt Einblicke in den Umbau erhalten. Das 
Quartiersmanagement und die beauftragten 
Architekten standen bereit, um den Kindern alle 
offenen Fragen zu beantworten.

Im April 2019 halfen die kleinen Bauexpertinnen 
und Bauexperten sogar mit beim Pflanzen des 
Baumes, um den heute die Rundbank steht. Der 
große Trompetenbaum wurde von der Garten-
baufirma in das Pflanzloch gesetzt und die klei-
nen Bauexpertinnen und -experten halfen fleißig 
dabei Erde ins Pflanzloch zu schaufeln.

Im Rahmen eines Wettbewerbs wurde ein neuer 
Name für den Spielplatz gesucht. Aus 160 einge-
reichten Vorschlägen wählten die Bauexpertinnen 
und -experten aus Grundschule und Familienzen-
tren den Namen aus. Die Wahl fiel auf „Landratten 
Spielplatz“. Gewinner waren die Kinder des Fa-
milienzentrums St. Bernward, die den Vorschlag 
eingereicht hatten. Oberbürgermeister Frank 
Klingebiel überreichte dem Familienzentrum bei 
der Einweihung ein Geschenk und brachte eine 
Schatztruhe mit, aus der sich dann alle anwesen-
den Kinder etwas zur Stärkung nehmen durften. 

Rechtzeitig zu Beginn der Sommerferien 2019 
war der Umbau fertiggestellt. Die Steterburger 
Kinder konnten seitdem das große Spielschiff 
und andere Spielgeräte auf einer freigegebenen 
Teilfläche nutzen. Zudem wurden neue Wege, 
verschiedene Sitz- und Aufenthaltsmöglichkeiten, 
eine Hügellandschaft und ein Outdoor-Klassen-
zimmer geschaffen. 

Im November 2019 war es dann endlich soweit, 
der Rasen war angewachsen und die komplette 
Fläche des Spielplatzes konnte freigegeben wer-
den.
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Vorplatz der Grundschule Steterburg
Die Grundschule Steterburg ist der Lernort für 
Kinder in Steterburg. Annähernd alle Kinder der 
Altersgruppe 6 - 11 Jahre gehen in diese Schu-
le. Damit ist der Ort bekannt und vertraut für die 
Kinder. Die Schule hat ein großes Grundstück mit 
unterschiedlichen Flächen, die unterschiedliche 
Funktionen übernehmen. Vor allem der frei zu-
gängliche Vorplatz der Schule birgt große Poten-
tiale, um ihn als Ort für Kinder noch viel stärker zu 
entwickeln und somit die Grundschule stärker mit 
der Siedlung zu verbinden.

Das Schulareal wurde in der Siedlungsplanung 
an der Schnittstelle zwischen der Siedlung und 
dem Hagenholz in attraktiver Lage positioniert. 
Der Vorplatz der Schule liegt an herausgehobe-
ner Position im Straßennetz, da hier drei Straßen 
versetzt aufeinandertreffen. Neben dem Markt-
platz ist der Vorplatz der Schule die einzige öf-
fentliche Freifläche, die einen Platzcharakter auf-
weist. Auch dies hebt die Stellung des Vorplatzes 
der Schule hervor, die ihm durch die Siedlungs-
planung zugedacht wurde. Um diese Potenziale 
erschließen zu können, müsste der Platz einen 
eigenständigen Charakter entwickeln, der zu ei-
ner Adressbildung beiträgt.

Der Vorplatz der Grundschule Steterburg weist 
aktuell wenige Qualitäten auf. Der einzige bar-
rierefreie Zugang führt über den Vorplatz um das 
Hauptgebäude herum und durch einen Hinterein-
gang mit einer Rampe hinein. Der architektoni-
sche Haupteingang des Gebäudes ist zum Schul-
vorplatz ausgerichtet, wird aber nicht als solcher 
genutzt und ist nicht barrierefrei zugänglich.

Im Einzelnen ist geplant, auf dem Schulvorplatz 
der Grundschule Steterburg folgende vielfältige 
Maßnahmen umzusetzen:

 ■ Verbesserung der Wegebeziehung/Verknüp-
fung zum Hagenholz 

 ■ Schaffung eines barrierefreien Zugangs so-
wie Spielmöglichkeiten 

 ■ Attraktivierung von Sitz- und Spielgelegenhei-
ten 

 ■ Öffnung des Vorplatzes zum Quartier 
 ■ Verbesserung der Verkehrssicherheit 
 ■ Aufwertung, Ausweitung der Sichtbeziehung 

und Einsichtigkeit.

Die Ausschreibung für die Planungsleistungen 
wurde vorbereitet und ausgeschrieben. Das Pla-
nungsbüro „Spalink-Sievers“ aus Hannover wird 
Vorentwürfe für den Vorplatz der Grundschule 
entwickeln. Die verwaltungsinternen Absprachen 
wurden geführt, ebenso Absprachen mit der 
Schule getätigt. 

Das Quartiersmanagement begleitet den Prozess, 
um Querschnittsthemen, Beteiligungsergebnisse 
und Sach- und Ortskenntnisse einzubringen.
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Standortkonzept Freiraumnetzwerk
Mit dem Standortkonzept Freiraumnetzwerk wird 
das Ziel verfolgt, die separierten und sich in un-
terschiedlichen Eigentumsverhältnissen befindli-
chen Freiraumbereiche planerisch zu einem Kon-
zept zusammenzufassen, in welches sich neue 
und sanierte Freiraumbereiche einbinden. Der 
barrierefreie Aus- und Umbau des öffentlichen 
Raumes ist ebenfalls Ziel der Stadtteilerneuerung 
und soll Bestandteil der Sanierungsmaßnahmen 
v.a. der Erschließungsanlagen sein. 

Durch das Standortkonzept Freiraumnetzwerk 
soll die planerische Grundlage für das Handeln 
im Quartier gelegt werden. Das Konzept soll 
Maßnahmen des Klimaschutzes, zur Anpassung 
an den Klimawandel und zur Verbesserung der 
grünen Infrastruktur beinhalten (u.a. Bodenent-
siegelung, klimafreundliche Mobilität, Schaffung 
/ Erhalt oder Erweiterung von Grünflächen und 
Freiräumen, Vernetzung von Grün- und Freiflä-
chen, sowie die Erhöhung der Biodiversität).

Obwohl sich ein Großteil der Freiflächen im Privat-
eigentum befindet, soll die planerische Gesamt-
betrachtung diese Flächen bewußt mit einbinden. 
Die konkreten Maßnahmen können dann jedoch 
nur im öffentlichen Raum umgesetzt werden.

Das Standortkonzept Freiraumnetzwerk soll 
übergreifende Fragestellungen vereinen, zu-
gleich schlüssige Antworten für Rad- und 
Fußwege inkl. dem in Aufstellung befind-
lichen Schulwegekonzept, dem ruhenden 
Verkehr und der Verkehrsführung liefern.

Zudem sollen abgeleitet aus dem Standortkon-
zept Freiraumnetzwerk Einzelmaßnahmen, die 
bereits im Integrierten Handlungskonzept der 

Gesamtmaßnahme Steterburg eingestellt sind - 
z. B. die Projekte B3 „Steterburger Begegnungs-
orte schaffen“, B7 „Attraktivierung Zugänge zum 
Hagenholz“ und E1 „Realisierung von Nachbar-
schaftsgärten“, konkretisiert werden.

Das Quartiersmanagement erarbeitet in Zusam-
menarbeit mit der Stadt Salzgitter die Ausschrei-
bung der Planungsleistungen. In Zukunft wird das 
Quartiersmanagement den Prozess begleiten, 
um Querschnittsthemen, Beteiligungsergebnisse 
und Sach- und Ortskenntnisse einzubringen.

31



3. SOZIALE, VERNETZENDE UND AKTIVIERENDE 
MASSNAHMEN
Zentrale Aufgabe des Quartiersmanagements ist 
es, die Menschen im Stadterneuerungsprozess 
mitzunehmen. Bauliche Projekte können diesen 
Prozess einleiten, doch nur mit der Mitwirkung der 
Bewohnerschaft kann dieser Prozess nachhaltig 
gelingen. Wichtige Aufgabe ist daher die Bewoh-
nerinnen und Bewohner vor Ort zu informieren 
und zu aktivieren, sich für Projekte im Quartier zu 
begeistern und sich für ihre Belange einzusetzen.

Um eine breite Mitwirkung und Beteiligung und 
damit den Erfolg der Gesamtmaßnahme sicher-
zustellen, ist das Quartiersmanagement verläss-
lich und kontinuierlich an fünf Tagen in der Wo-
che vor Ort für die Bewohnerinnen und Bewohner 
sowie die Akteurinnen und Akteure präsent und 
erreichbar. Das Städtebauförderprogramm Sozia-
le Stadt möchte das Quartiersmanagement der 
Bewohnerschaft mit Informationen und konkret 
erfahrbaren Maßnahmen nahebringen. Der nie-
derschwelligen Kommunikation in den Stadtteil 
ist dabei ein hoher Stellenwert beizumessen, um 
möglichst viele Menschen in den Prozess einzu-
beziehen und eine positive Grundhaltung und Ak-
zeptanz für die geplanten Maßnahmen zu schaf-
fen.

Die Mitarbeiterinnen des Quartiersmanagements 
haben 2018 die verschiedenen, im Programm-
gebiet ansässigen Einrichtungen, die lokalen Ak-
teurinnen und Akteure und Schlüsselpersonen im 
Kontext Soziale Stadt Steterburg angesprochen, 
für die Zielsetzungen der Stadterneuerung sensi-
bilisiert und versucht, sie zur Mitwirkung am Ge-
samtprozess zu aktivieren.

Besonders der Kontaktaufnahme zu den ehren-
amtlich tätigen Einzelpersonen und Gruppen 
kommt immer noch ein großes Augenmerk zu, da 
durch sie bereits tragfähige Strukturen im Quar-
tier existieren, die es gilt weiter auszubauen. Die 
genannten Akteurinnen und Akteure stellen eine 
sehr wichtige Mittler- und Multiplikatorenfunktion 
in Richtung der Bewohnerschaft und der unter-
schiedlichen gesellschaftlichen Gruppen im Quar-
tier dar und bieten damit eine Plattform für eine 
optimierte Bürgerinnen- und Bürgerbeteiligung.

Die Aufgabe des Quartiersmanagement Steter-
burg im Rahmen der Vor-Ort-Arbeit ist eine wei-
tergehende, zielgerichtete Einbindung der ver-
schiedenen Stadtteilakteurinnen und -akteure. 
Hierdurch soll eine stetig wachsende Vernetzung 
erreicht werden, auch als Grundlage für eine - im 
Sinne der Nachhaltigkeit – angestrebte Versteti-
gung des Stadterneuerungsprozesses, den die 
Akteurinnen und Akteure gemeinsam und selbst-
ständig nach Ablauf der Programmlaufzeit weiter-
führen sollen.

Bedarfsanalyse 
Gemeinbedarfseinrichtung 
Ein wesentliches städtebauliches Ziel aus dem 
Integrierten Handlungskonzept ist die Errichtung 
einer Gemeinbedarfseinrichtung in und für Steter-
burg. Hierzu wurden vom Quartiersmanagement 
zunächst zahlreiche Gespräche mit den ansässi-
gen Akteurinnen und Akteuren geführt. Es wurden 
Abfragen über die bestehenden Angebote aber 
auch über Defizite und Bedarfe gemacht. 
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Handlungsfeld Schule und Bildung
Die Grundschule in Steterburg sowie die Schulen 
in Thiede sehen sich mit erheblichen Herausfor-
derungen durch steigende Schülerzahlen speziell 
durch zugewanderte Familien aus dem osteuro-
päischen Raum konfrontiert. Die Grundschule in 
Steterburg hat innerhalb kurzer Zeit die Aufnah-
me von einer hohen Anzahl an Schülerinnen und 
Schülern aus Bulgarien, Rumänien und Polen zu 
bewältigen. Aber auch Zuzüge aus anderen deut-
schen Städten in das Quartier, aufgrund der ver-
gleichsweise sehr geringen Mieten in Steterburg, 
sind zu verzeichnen. Die Neuzuwanderinnen und 
-zuwanderer verfügen i.d.R. nur über rudimentä-
re Deutschkenntnisse. Viele der Zugewanderten 
stammen aus Gruppen auch in den Herkunfts-
ländern benachteiligter Ethnien. Kenntnisse über 
das deutsche Schul- und Bildungssystem sind 
kaum vorhanden. Auch stehen diese Zugewan-
derten einer Zusammenarbeit mit den Regel-
systemen oftmals distanziert gegenüber. Hier 
setzt ein Beratungsangebot an, das sog. EHAP 

Projekt, welches die Zuwanderinnen und Zuwan-
derer aus Osteuropa eben genau in diese Regel-
systeme Kita und Schule integrieren soll. EHAP 
Beratung wird in Steterburg in polnischer und ru-
mänischer Sprache angeboten. Auch der Bürger-
verein hat das Problem der Schule erkannt und 
hat im Herbst 2019 mit tatkräftiger Unterstützung 
zahlreicher ehrenamtlich engagierter Bürgerinnen 
und Bürger eine Lernförderung für Grundschul-
kinder initiiert. Zunächst finden hier die Kinder 
Unterstützung, die von den Lehrkräften als be-
sonders förderwürdig benannt sind. Von Montag 
bis Freitag finden sich so annähernd 30 Grund-
schulkinder in Kleingruppen zum Schulaufgaben 
machen und zu Fördermaßnahmen zusammen. 
Um die Lernförderung zu institutionalisieren wur-
de der Bürgerverein von der Stadt Salzgitter als 
Kooperationspartner für Angebote gemäß des Bil-
dungs- und Teilhabepakets anerkannt. Hierdurch 
kann die Lernförderung perspektivisch auf siche-
re Beine gestellt werden.

 
Bildung und Qualifikation
Das Quartiersmanagement arbeitet in enger Ko-
operation und Abstimmung mit dem Bürgerver-
ein, welcher ein verlässlicher und starker Akteur 
im Stadtteil ist. So wurde der Verein auch beraten 
über Möglichkeiten der Partizipation an Förder-
maßnahmen des JobCenters. Speziell der Ein-
satz von Arbeitskräften gemäß des Teilhabechan-
cengesetzes ist hier attraktiv, da durch dieses 
Förderprogramm langzeitarbeitslosen Menschen 
die Möglichkeit eröffnet wird, ein mehrjähriges 
sozialversicherungspflichtiges Beschäftigungs-

verhältnis einzugehen bei gleichzeitiger Kos-
tenneutralität für den Arbeitgeber. Nachdem die 
Lernförderung für Grundschulkinder in Steterburg 
sehr gut angelaufen war, hat der Bürgerverein 
Steterburg e.V. sich entschieden, eine langzeit-
arbeitslose Frau mit Migrationshintergrund zur 
Betreuung dieses Angebotes einzustellen. Diese 
Frau hat sehr gute Verbindung in die türkisch- und 
bulgarischstämmige Bevölkerung. Dadurch ist es 
gelungen, einen Türöffner in diese bislang kaum 
erreichbare Bevölkerungsgruppe zu bekommen. 

34



Hier kann zukünftig angesetzt werden, um diese 
Gruppe zunehmend in das soziale Geschehen im 
Quartier einzubinden und Kommunikationshür-
den abzubauen.

Ein weiterer Effekt dieser beschriebenen Maß-
nahme, Einrichtung einer geförderten Arbeits-
stelle gemäß Teilhabechancengesetze, war die 

gelungene, erstmalige Durchführung von zwei 
Sprach- und Integrationskursen. Durch die per-
sönliche Ansprache in die bulgarische Gemein-
schaft ist es gelungen, je fünfzehn Frauen der 
zugewanderten Gruppe in ein Bildungsangebot 
einmünden zu lassen. Dieses stellt einen großen 
Erfolg im Hinblick auf die soziale Kohäsion im 
Stadtteil dar. 
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Stadtteilmütter
Die Stadt Salzgitter hat bereits vor vielen Jah-
ren begonnen in Nachbarschaftzentren, die in 
sozial schwierigen Stadtteilen angesiedelt sind, 
das sozialpädagogische Fachpersonal um so-
genannte „Stadtteilmütter“ zu erweitern. Diese 
i.d.R. weiblichen Kräfte verfügen über einen Mig-
rationshintergrund, sind bestens vernetzt in ihrer 
Gemeinschaft, bringen die erforderlichen Sprach-
kenntnisse mit und waren vor ihrer Tätigkeit alle-
samt langzeitarbeitslos. Dieser Einsatz der Stadt-
teilmütter wird vom Land Niedersachsen über 

die Richtlinie „Migration, Teilhabe und Vielfalt“ 
gefördert. Die erforderliche Komplementärförde-
rung wird über die Stadt Salzgitter bzw. die freien 
Träger gewährleistet. Die direkte Ansprache der 
zugewanderten Bevölkerungsteile wird damit her-
ausragend erreicht und dient unmittelbar den inte-
grativen Aspekten in den Brennpunktsiedlungen. 
Eine solche „Stadtteilmutter“ konnte im Sommer 
2019 aufgrund der kooperativen Zusammenarbeit 
des Quartiersmanagements mit der Verwaltung 
ihre Arbeit auch in Steterburg aufnehmen. 

Pimp up my Kiez
Der Fachdienst 51 (Kinder, Jugend und Familie) 
der Stadt Salzgitter partizipiert bereits seit eini-
gen Jahren an der ESF Förderkulisse „JUGEND 
STÄRKEN im Quartier“ (JUSTiQ). In einem mehr-
stufigen Beteiligungsverfahren wurden an der 
Haupt- und Realschule Thiede unter der Feder-
führung des Fachdienstes Kinder, Jugend und 
Familie mit den Jugendlichen Maßnahmen zur 
Eruierung der Belange und Bedarfe dieser Ziel-
gruppe durchgeführt. Zu Beginn dieser Maß-
nahme wurden einige Jugendliche in das Vor-
Ort-Büro des Quartiersmanagements Steterburg 
eingeladen. Anhand eines Stadtplanes wurde mit 
den Jugendlichen diskutiert, welches die für sie 
relevanten Plätze sind, an denen sie sich gerne 
treffen, aufhalten und für welche Plätze sie Verän-
derungsbedarfe sehen. Diese identifizierten Orte 
wurden in einen „Spielplan“ eingearbeitet, der die 
Grundlage für das weitere Vorgehen in der Haupt- 
und Realschule Thiede darstellte. 

Diese weiterführenden Schulen werden überwie-
gend von Jugendlichen Steterburgs besucht. Mit 
der Methode „Stadtspieler Jugend“ wurden dann 
in ausgewählten Klassen der genannten Schulen 
unter zielführenden Fragen Beteiligungsaktionen 
durchgeführt, um zu erfahren, was den Jugend-
lichen in Steterburg gefällt, was ihnen fehlt und 
an welchen Orten sie sich Veränderungen wün-
schen. Die Ergebnisse dieses Beteiligungspro-
zesses werden in die relevanten Fachdienste der 
Stadt Salzgitter rückgekoppelt. Ziel ist es, Mikro-
projekte zu definieren, welche die Jugendlichen 
Steterburgs unter fachlicher Anleitung in ihrem 
Quartier selbständig umsetzen können, um sie in 
den Stadterneuerungsprozess aktiv einzubinden. 
Mit dieser Methode konnten in der Vergangenheit 
in Salzgitter Lebenstedt und Bad bereits erfolgrei-
che Leuchtturmprojekte umgesetzt werden. 

37



Sanierungsbeirat und Verfügungsfonds
Im Rahmen des Förderprogramms Soziale Stadt 
wurde in Steterburg ein Verfügungsfonds einge-
richtet. Der Verfügungsfonds ist mit insgesamt 
10.000 Euro pro Jahr ausgestattet. 

Die Maßnahmen sollen dem Stadtteil und den 
Bürgerinnen und Bürgern zu Gute kommen. 
Grundlage ist eine Richtlinie der Stadt Salzgitter, 
welche vom Quartiersmanagement und dem Re-
ferat für Stadtumbau und Soziale Stadt erarbeitet 
und im Sommer 2019 vom Rat der Stadt Salzgit-
ter beschlossen wurde.

Gefördert werden einzelne Maßnahmen im Sa-
nierungsgebiet Steterburg. Diese Maßnahmen 
haben folgende Ziele:

 ■ das Zusammenleben und das bürgerschaftli-
che Engagement zu fördern

 ■ die Lebensqualität und Vernetzung im Stadt-
teil zu stärken

 ■ die Stadtteilkultur zu beleben und alle Bevöl-
kerungsgruppen einzubinden

 ■ die Selbsthilfe und Eigenverantwortung zu 
stärken

 ■ die Integration zu fördern
 ■ die nachbarschaftlichen Kontakte und Begeg-

nungen zu fördern
 ■ die Aufenthaltsqualität zu verbessern und das 

Stadtbild aufzuwerten

Über die Verteilung der Gelder entscheidet der 
Sanierungsbeirat, der sich aus zehn ehrenamt-
lichen Mitgliedern, sowie deren zehn Stellvertre-
terinnen und Stellvertretern zusammensetzt. Das 
Vergabegremium setzt sich zusammen aus dem 
Ortsbürgermeister sowie jeweils einer Vertreterin 
oder einem Vertreter aus den Bereichen „Kinder, 

Jugend und Familie“, „Migration“, „Senioren“, und 
„Gemeinwesen und Vereine“, hinzu kommen fünf 
Vertreterinnen oder fünf Vertreter der Bewohner-
schaft. 

Zehn Prozent der Bürgerinnen und Bürger Ste-
terburgs wurden per Zufallsprinzip aus dem Ein-
wohnermelderegister von der Stadt Salzgitter 
angeschrieben. Im Anschluss fanden in den da-
rauffolgenden Wochen zahlreiche Gespräche 
mit interessierten Bürgerinnen und Bürgern statt. 
Parallel dazu wurden verschiedene Akteurinnen 
und Akteure im Stadtteil, welche sich beruflich 
oder privat für bestimmte Gruppen einsetzen, an-
gesprochen, um sie für eine Mitarbeit im Sanie-
rungsbeirat zu gewinnen.

Im Herbst 2019 wurden zehn Bürgerinnen und 
Bürger aus den zahlreich eingegangenen Bewer-
bungen gelost und es wurde die Rangfolge der 
Stellvertretung festgelegt. Ebenso fand eine Be-
nennung der fünf Zielgruppenvertreterinnen und 
Zielgruppenvertreter sowie deren Stellvertreterin-
nen und Stellvertreter statt.

Neben den Beiratsmitgliedern werden auch im-
mer Vertreterinnen und Vertreter der Politik zu 
den Beiratssitzungen eingeladen - je eine Person 
jeder im Ortsrat Nordost vertretenen Ortsratsfrak-
tion und die fraktionslosen Mitglieder. Diese ha-
ben jedoch eine rein beratende Funktion und sind 
nicht stimmberechtigt. Die Beiratssitzungen wer-
den 2-3 mal jährlich, je nach Bedarf, stattfinden. 

Die konstituierende Sitzung des Sanierungsbei-
rats fand am 14.11.2019 statt. In dieser ersten Sit-
zung beschloss der Beirat die kommunale Richt-
linie und seine Geschäftsordnung und bewilligte 
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bereits den ersten Projektantrag: Veranstaltungs-
zubehör, welches von allen Akteurinnen und Ak-
teuren sowie der Bewohnerschaft nach Abspra-
che genutzt werden kann. Antragsteller war das 
Familienzentrum St. Bernward.

Die Mitarbeiterinnen des Quartiersmanage-
ments haben gerade zu Beginn der Maßnahme 
die Bedarfe im Quartier ermittelt und sind aktiv 
auf die Akteurinnen und Akteure zugegangen 
um Projekte zu akquirieren um den analysierten 
Defiziten entgegenzuwirken. Die Entwicklung 

von der Projektidee zum antragsfähigen Verfü-
gungsfondsprojekt bedarf einiger Abstimmun-
gen und Gespräche. Allen Projektanträgen geht 
somit eine ausgiebige Beratung im Quartiers-
management Büro voraus. Falls nötig, werden 
die Antragstellenden gebeten Genehmigungen 
oder Kostenvoranschläge von Dritten einzuho-
len. Nach der Prüfung durch das Quartiersma-
nagement Steterburg erfolgt eine Stellungnah-
me der Stadtverwaltung, ob der Projektantrag 
richtlinienkonform und förderfähig ist, bevor die-
ser dem Beirat zur Abstimmung vorgelegt wird.
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Sommerfest
Ende Juni 2019 wurde auf dem Marktplatz und 
entlang der Straße Lange Hecke das bei den Bür-
gerinnen und Bürgern Steterburgs sehr beliebte 
Sommerfest veranstaltet. Maßgeblich organisiert 
wurde das Fest von Mitgliedern des Bürgerver-
eins, unterstützt von gut 20 Akteurinnen und 
Akteuren der sozialen Träger, Vereine und Ge-
werbetreibenden. Das Quartiersmanagement 
war intensiv in die Vorbereitungen eingebun-
den. Es wurden unterschiedlichste kulinarische 
Leckereien angeboten. Ein abwechslungsrei-
ches und buntes Bühnenprogramm fesselte jun-
ge und ältere Zuschauerinnen und Zuschauer. 

Auch viele Ehrenamtliche trugen dazu bei, dass 
das Fest bei schönstem Sommerwetter ein großer 
Erfolg war. Das Steterburger Sommerfest stellt 
eine gute Gelegenheit dar, mit Nachbarinnen und 
Nachbarn ins Gespräch zu kommen aber auch um 
Neubürgerinnen und Neubürger kennenzulernen. 
Bei einem solchen Fest können durch zahlreiche 
Aktionen kulturelle und soziale Barrieren über-
wunden werden. Das Quartiersmanagement war 
Kooperationspartner der Veranstaltung und infor-
mierte die Besucherinnen und Besucher über die 
Maßnahmen rund um die Städtebauförderung.

Eine Aktion des Quartiersmanagements Steterburg, im Auftrag der Stadt Salzgitter, in Kooperation mit dem Bürgerverein Steterburg e.V. und mit tatkräftiger Unterstützung vieler Mitstreiterinnen und Mitstreiter aus dem Quartier.

Sommerfest
Steterburg
Samstag
29. Juni 2019
13.00 - 18.00 Uhr

Lange Hecke / Marktplatz
Buntes Programm aus dem Quartier
Essen und Trinken
Spiel, Spaß und mehr
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Lebendiger Adventskalender
Am 03.12.2019 fand abends der Lebendige Ad-
ventskalender vor und im StadtteilTreff Steterburg 
statt. Veranstaltet wurde die Aktion vom Bürger-
verein, unterstützt vom Quartiersmanagement 
und den Teilnehmerinnen und Teilnehmern der 
Paritäten. Dieses Mal waren auch die Kinder der 
Grundschul-Hilfe zahlreich anwesend und führten 
den Gästen zu Beginn zwei Tänze auf, die sie in 
der Freitags-Tanzgruppe einstudiert hatten. Erst-
malig gab es einen Grillstand und Waffeln satt für 
die Kinder. Die zahlreichen Besucherinnen und 
Besucher haben gemeinsam vorbereitete Lieder 
gesungen und besinnlichen aber auch humori-
gen Weihnachtsgeschichten gelauscht. Speziell 
durch die Anwesenheit der vielen Kinder, deren 
Eltern überwiegend auch anwesend waren, konn-
te dieses Mal von einem wahrhaftig Lebendigen 
Adventskalender gesprochen werden.

Forum ZFD
Die Stadt Salzgitter ist vor rund fünf Jahren einen 
Kooperationsvertrag mit dem Forum Ziviler Frie-
densdienst e.V. – forumZFD - eingegangen. Das 
forumZFD bietet kommunale Konfliktberatung 
und systemische Situations- und Konfliktanalyse 
an.

Das Ziel dieser Konfliktberatung ist, Städte und 
Landkreise bei der Wahrnehmung von Konfliktpo-
tentialen zu unterstützen, Gewalteskalationen zu 
verhindern und Zukunftsperspektiven für die Ent-
wicklung lokaler Gemeinschaften zu entdecken. 
In enger Zusammenarbeit mit der Polizei war das 
forumZFD zunächst in anderen Stadtteilen Salz-
gitters mit einer Analyse beauftragt.

Im Frühsommer 2019 entschied die Stadt Salz-
gitter auch in der Siedlung Steterburg eine Si-
tuations- und Konfliktanalyse durchzuführen. Die 
Maßnahme wurde im September 2019 dem Ak-
teursforum vorgestellt. Die Mitarbeiterin des fo-
rumZFD führte vorbereitende Gespräche mit den 
Mitarbeiterinnen des Quartiersmanagements, 
dem Bürgerverein, vielen ansässigen Verbänden 
und Vereinen sowie Bürgerinnen und Bürgern der 
verschiedenen Bevölkerungsgruppen.

Ein Ergebnis ist für das Frühjahr 2020 anvisiert, 
welches das forumZFD zunächst mit der Stadt-
verwaltung kommuniziert bevor es in örtlichen 
Gremien vorgestellt wird.
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4. PRESSESPIEGEL

 
Hallo Salzgitter, 08.12.2018, S. 4 

18-12-08 Hallo Salzgitter Spielplatz Danziger Straße

19-04-03 Salzgitter Zeitung Spielplatz Danziger Straße
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DRUCKEN
19-05-04 Salzgitter Zeitung 
Städtebauförderung

19-04-03 Salzgitter Wochenblatt Kinder putzen Steterburg
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DRUCKEN WEITER

Salzgitter Zeitung - 14. Mai 2019 - SZ Lokal - Seite 9 © BZV Medienhaus GmbH, 2019

19-05-14 Salzgitter Zeitung Tag der Städtebauförderung

19-06-29 Hallo Salzgitter Landrattenspielplatz

DRUCKEN WEITER19-07-02 Salzgitter Zeitung 
Sommerfest Steterburg

SALZGITTER

einer erfolgreichen Weiterführung
des Standortes.“
Seitdem kämpfen die Hallen-

dorfer gegen die Schließung. Die
Unterschriftenaktion starteten Julia
Brinkmann und Herbert Richter,
Mitarbeiter der Hütten-Apotheke
an der Westernstraße, über deren
Geschäftsräumen das MVZ seine
Praxisräume hat. Namenslisten lie-
ßen sie an der örtlichen Tankstelle,
bei der Ortswehr, der Schule und

dem Begegnungscafé auslegen.
„Die Bevölkerung unseres Ortes

wie auch der umliegenden Dörfer
des östlichen Salzgitter-Gebietes
(alles überwiegend ältere, oft immo-
bileMenschen) sindempört, dadies
die einzige Praxis im weiteren Um-
feld ist, die Patienten erreichenkön-
nen“, heißt es im Protestschreiben.
Viele Einwohner seien nicht in der
Lage, per Öffentlichem Personen-
nahverkehr (ÖPNV) Lebenstedt

„mit seinen überlaufenen Arztpra-
xen“ zu erreichen. Nun setzen die
Initiatoren auf eine Wiederbeset-
zung der MVZ-Stelle oder „not-
falls“ auf Ansiedlung eines Arztes,
den die Ärztekammer stellt.
Rückendeckung gibt ihnen der

für Hallendorf zuständige Ortsrat
Ost. „Eine Schließung der Arztpra-
xis in Hallendorf wäre eine Katast-
rophe für denOrt“, sagtOrtsbürger-
meister Marco Kreit.

Die Mitarbeiter der Hütten-Apotheke, Julia Brinkmann und Herbert Richter, kämpfen mit Unterschriftenlisten für
die Erhaltung des Medizinischen Versorgungszentrums in Hallendorf. ARCHIVFOTO: MICHAEL KOTHE

1100 Bürger kämpfen für einen Arzt
Die Unterschriftenliste für weitere medizinische Versorgung in Hallendorf wird übergeben.
Von Michael Kothe

Hallendorf.DerKampfumdie ärztli-
che Versorgung in Hallendorf geht
weiter. Mehr als 1100 Unterschrif-
ten haben Mitarbeiter der Hütten-
Apotheke bereits gesammelt, um zu
erreichen, dass es eineNachfolgere-
gelung für den örtlichen Facharzt
JoachimSchwetje gibt, der zum Jah-
resende in denRuhestandwechselt.
Morgen werden noch weitere
Unterschriften gesammelt, dann
sollen sie samt Protestschreiben an
die Kassenärztliche Vereinigung
(KVN) weitergeleitet werden.
Die schlechte Nachricht verbrei-

tete sich Ende Oktober wie ein
Lauffeuer. Damals wurde bekannt,
dass dem Medizinischen Versor-
gungszentrum Salzgitter (MVZ) zu-
mindest im Stadtteil das Aus droht.
Der Grund: Schwetje ist von den
beiden angestellten Fachärzte der
einzige, der in Hallendorf prakti-
ziert.MariamPütz,Geschäftsführe-
rin der zuständigenMZV Salzgitter
GmbH, einer Gesellschaft des He-
lios-Klinikums, macht unmissver-
ständlich klar: „Da sich trotz der
komfortablenMVZ-Anbindung bis-
lang niemand für eine Nachbeset-
zung in Hallendorf gemeldet hat,
rechnen wir leider kaum noch mit
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Radweg von Sehlde
nach Heere kommt
Die Gemeinde Sehlde beteiligt sich mit
3200 Euro an den Grunderwerbskosten.
Von Andrea Leifeld

Sehlde. Mit dem Bau eines Radwe-
ges von Sehlde in Richtung Heere,
parallel zur L 496, wird ein langge-
hegter Wunsch vieler Bürger in Er-
füllung gehen. „Seit 30 Jahren
unterhalten wir uns bereits über
denRadweg“, betonte Samtgemein-
debürgermeister Klaus Kubitschke
inder jüngstenSitzungdesGemein-
derates Sehlde. Nun gerate die Sa-
che endlich ins Rollen.
Das Planfeststellungsverfahren

ist bereits abgeschlossen und die Fi-
nanzierung festgezurrt. Die Ge-
meinde Sehlde beteiligt sich mit
einer Zuweisung von 3200 Euro an
den Landkreis Wolfenbüttel an den
Grunderwerbskosten für den gut
drei Kilometer langen Fahrradweg.
Das wurde einstimmig mit dem
Nachtragshaushalt 2019 beschlos-
sen.
Vermehrt seien Fahrradfahrer

und auch E-Biker auf der Landes-
straße496unterwegs, begrüßteBür-
germeister Reinhard Päsler den
Radwegbau als gute und zukunfts-
weisende Entscheidung. VonHeere
gibt es eine direkte Radwegverbin-
dung nach Baddeckenstedt.
Neben dem Radweg wurden

noch andere Punkte im Gemeinde-
rat diskutiert:DieAuftragsvergaben
für eine Klimaanlage im Dorfge-
meinschaftsraum (5000 Euro) und
den Zaun am Spielplatz Hammer-
loch (8000 Euro) wurden erteilt.
Außerdem wird der Garagen-An-
bau (Lagerraum) an die Sporthalle
durch einen Flächentausch mög-
lich. Das Feuerwehrhaus Sehlde
wird einen Anbau erhalten. Erste
Teilgewerke sollen noch 2019 aus-
geschrieben werden.
Es wurde bekanntgegeben, dass

sich die Gemeinde Sehlde im kom-
menden Jahr nicht am Wettbewerb
„Unser Dorf hat Zukunft“ beteili-
gen wird. Aber am 20. und 21. Juni
2020 soll das „Hubertusfest“ in gro-
ßem Rahmen gefeiert werden. Ein
Festausschuss hat sich für die Pla-
nungen bereits zusammengefun-
den. Für die Durchführung werden
im Haushalt 2020 insgesamt 5000
Euro veranschlagt. Zusätzlich ste-
hen weitere 3000 Euro aus dem ge-
meindlichen Finanz-Topf für „kul-
turelle Maßnahmen“ dem Fest zur
Verfügung. Zudem stimmten die
Gemeinderatsmitglieder in der Sit-
zung der Annahme einer Spende in
Höhe von 500 Euro von der Kreis-
sparkasse zu.

Nach jahrelangen Debatten soll der Radweg von Sehlde nach Heere nun ge-
baut werden. Sehlde beteiligt sich an den Grunderwerbskosten. FOTO: LEIFELD

Gemeinde Haverlah
und Rotes Kreuz
laden zur Adventsfeier
Haverlah. Alle Bewohner ausHaver-
lah und Söderhof ab dem 60. Le-
bensjahr sind eingeladen zur Ad-
ventsfeier der Gemeinde Haverlah
am Samstag, 7. Dezember, ab
4.30 Uhr im Deutschen Haus. In
diesemRahmen feiert dasDeutsche
Rote Kreuz (DRK)Haverlah seinen
90. Geburtstag und lädt daher zu-
sätzlichzueinemwarmenAbendes-
sen ein. Die Gäste werden gebeten,
ein Kaffeegedeck mitzubringen, für
alles andere werde gesorgt. Es ent-
stehen keine Kosten.
Anmeldungen werden bis zum

27. November erbeten bei Gärtne-
rei Winter, z(05341) 33012, Deut-
sches Haus, z(05341) 33397, oder
Martha Sander, z(05341)
2234727. Wenn ein Fahrdienst er-
wünscht ist, bei Sander melden. red

Gebhardshagen lädt
zumWeihnachtsmarkt
Gebhardshagen. Der Weihnachts-
markt derGemeinschaft Gebhards-
hagener Kaufleute an der Wasser-
burg findet am 30. November und
1. Dezember statt. Besucher dürfen
sich unter anderem auf einen Auf-
tritt von Pymp, Finalisten des „Lo-
cal Heroes“-Bandwettbewerbs,
freuen. Zudem kommt das Rolling
Mill Orchestra. Auch der Chor der
Grundschule am Sonneberg singt.
Bei der Tombola haben Gäste die
Chance, für einenLospreis von1,50
Euro eine Reise im Wert von 1000
Euro undweiteres zu gewinnen. red

10.000 Euro für
ein schöneres
Steterburg
Sanierungsbeirat nimmt
Anträge entgegen.
Thiede. Der Sanierungsbeirat für
Steterburg hat sich gebildet. Dieser
entscheidet über die Vergabe von
Fördergeldern aus einem Verfü-
gungsfonds für ein schönes und at-
traktiveres Steterburg. Die Mitglie-
der des Beirates möchten sich alle
ehrenamtlich für die Maßnahme
„Soziale Stadt Steterburg“ einbrin-
gen, heißt es in der Pressemitteilung
der Stadt. In der ersten Sitzung hat
sichdasneueGremiumauf eineGe-
schäftsordnung geeinigt und die
nächsten Vorhaben besprochen.

Sanierungsbeirat hat zehn Mitglieder
DerSanierungsbeiratSteterburgbe-
steht aus fünf Anwohnern aus Ste-
terburg, fünf Vertretern verschiede-
ner Institutionen sowie zehn Stell-
vertretern.
Zum neuen Sanierungsbeirat ge-

hören: Chamseddine El Fahem,Mi-
chael Feyerabend (Vorsitzender),
Erika Harenberg, Ulrike Heilshorn
(stellvertretende Vorsitzende), Da-
niel Jeglinski, Irmgard Kappei, Uwe
Kurth, Jürgen Möwert, Marlene
Steiner und Christian Striese.
Stellvertreter sind: Andrada

Adams, Eileen Eiting, Ingrid Elsner,
Kamil Kamali, Anja Langensiepen,
KatrinMaiwald,Wolfgang Poersch-
ke, Julian von Sárközy, Hans-Joa-
chim Schmoldt und Kristina Wil-
kens.
Neben den zehn stimmberechtig-

tenMitgliedern gehörendemSanie-
rungsbeirat ständig beratende Mit-
glieder an: Mitarbeiter der Stadt
Salzgitter, das Quartiersmanage-
ment Steterburg sowie je eine Per-
son jeder imOrtsratNordost vertre-
tenenOrtsratsfraktion und die frak-
tionslosen Mitglieder. Die beraten-
den Mitglieder haben kein Stimm-
recht, heißt es in derMitteilungwei-
ter.
InderGeschäftsordnung istunter

anderemfestgelegt, dass sichderSa-
nierungsbeirat mit Fragen zur Um-
setzung der Gesamtmaßnahme
„Soziale Stadt Steterburg“ befasst.
Er bezieht die Anliegen möglichst
vieler verschiedener gesellschaftli-
cher Gruppen und Institutionen
mit in seine Arbeit ein. Die Erarbei-
tung vonEmpfehlungen zurUmset-
zung der Gesamtmaßnahme „So-
ziale Stadt Steterburg“ steht dabei
im Vordergrund. Der Sanierungs-
beirat bringt sich ergebnisorientiert
ein und entwickelt Ideen. Die Mit-
glieder tauschen sich über Proble-
me und Entwicklungen im Sanie-
rungsgebiet aus.
Der Sanierungsbeirat ist für die

Dauer der Wahlperiode des Rates
der Stadt Salzgitter gebildet.Die 17.
Wahlperiode endet am 31. Oktober
2021. DieMitglieder verzichten auf
eine Aufwandsentschädigung. Der
Sanierungsbeirat trifft sich etwa
dreimal jährlich und öffentlich.

Beirat vergibt Fördermittel für ein
schöneres Steterburg
Eine weitere Aufgabe des Sanie-
rungsbeirates ist es, über Mittel des
Verfügungsfonds zu entschieden.
Mit dem Verfügungsfonds stehen
Gelder für Ideen und Maßnahmen
bereit, die Steterburg schöner und
attraktiver machen. Es gibt einen
Flyer, der alles Wissenswerte dazu
beinhaltet (unsere Zeitung berich-
tete). In der ersten Sitzung hat der
Sanierungsbeirat schon über den
ersten Verfügungsfonds-Antrag ent-
schieden.
Der Sanierungsbeirat hat darüber

hinaus beschlossen, erneut am 5.
Dezember zu tagen, um noch An-
träge zum Verfügungsfonds in 2019
beraten zukönnen.DieFrist fürAn-
träge ist Freitag, 22. November. red

Freitag, 24. Januar 2020 - 19 Uhr

BZV Medienhaus, Hintern Brüdern 23, 38100 Braunschweig
Einlass 18:15 Uhr
Vorverkauf: 18,50 €, ermäßigt* 16,90 €, Abendkasse: 20 €, ermäßigt* 18,50 €
Tickets: Konzert-Kasse: Schild 1a u. Schloss-Arkaden Braunschweig sowie in allen
Service-Centern des BZV Medienhauses, unter der Tickethotline 0531 / 166 06 oder
unter www.konzertkasse.de

Costa Rica ist ein Traum für jeden Naturliebhaber. Endlose Bilderbuchstrände
wechseln mit rauchenden Vulkanen, kühl-feuchte Nebelwälder mit hohen Bergen
und Tälern. Vor allem aber glänzt das kleine Land mit einer überaus exotischen
Tier- und Pflanzenwelt.

Zu Pferd, per Boot und mit öffentlichen Verkehrsmitteln war Stephan Schulz viele
Monate unterwegs. Er durchwanderte in einem mehrtägigen Urwaldabenteuer die
Osa-Halbinsel und erlebte vom Gipfel des fast 4000m hohen Cerro Chirripo den
Sonnenaufgang. Er entdeckte in Gewässern vor der Isla del Coco Schwärme von
Hammerhaien, Rochen und anderen Großfischen.

Erleben Sie Costa Rica in brillanter digitaler 3D-Projektion, welches im Bereich der
Live-Reportage einzigartig im deutschsprachigen Raum ist!

Costa Rica
Naturparadies zwischen Karibik und Pazifik

3D-Multivisionsshow - live präsentiert von Stephan Schulz

Freitag, 22. November 201919-11-22 Salzgitter Zeitung 
Sanierungsbeirat
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5. AUSBLICK
Auch in 2020 steht der Stadterneuerungsprozess 
in Steterburg mitten in der Umsetzung. Insgesamt 
stehen in diesem Jahr wesentliche vorbereitende 
planerische Maßnahmen mit den jeweiligen Be-
teiligungsschritten an. Weitere bauliche Maßnah-
men werden vorbereitet wie z.B. die Umgestal-
tung des Vorplatzes der Grundschule Steterburg, 
das Standortkonzept Freiraumnetzwerk,die Ord-
nungsmaßnahme (Rückbau) am Brotweg.

Das Quartiersmanagement begleitet die Prozes-
se, beteiligt die Bewohnerinnen und Bewohner 
sowie die Akteurinnen und Akteure, um diese ak-
tiv in den Stadterneuerungsprozess mit einzubin-
den.

Weitere bauliche Maßnahmen werden umgesetzt: 
So wird die Danziger Straße zwischen Brotweg 
und Schulring als Allee umgestaltet.

In weiteren Ausgaben der Quartierszeitung wer-
den wir in regelmäßigen Abständen über die Neu-
igkeiten aus dem Stadtteil und dem Quartiersma-
nagement berichten. Ebenso wird die Homepage 
des Quartiersmanagements an die neuen Ent-
wicklungen im Stadtteil angepasst.

Das Akteursforum wird Ideenschmiede für neue 
Aktivitäten in Steterburg sein. Der Sanierungsbei-
rat wird voraussichtlich am 27. Februar, 25. Juni 
und 29. Oktober 2020 tagen und über neue Ver-
fügungsfonds-Projekte abstimmen.

In 2020 können wir uns auf zahlreiche Veranstal-
tungen in Steterburg freuen: So nimmt der Stadt-
teil selbstverständlich am jährlichen Stadtputztag 
teil. Anvisiert ist den Tag der Städtebauförderung 
wieder in Steterburg zu begehen. Das im Wech-

sel zum Sommerfest alle zwei Jahre stattfindende 
Seifenkistenrennen wird wieder ein Highlight des 
Jahres sein. Und wie in jedem Jahr wird der Le-
bendige Adventskalender das Jahr abschließen.

Das Quartiersmanagement wird an regelmäßigen 
Veranstaltungen wie MarktTreff Steterburg, Sit-
zungen des Bürgervereins etc. teilnehmen. Ge-
plant ist, die Ergebnisse der Konfliktanalyse des 
forumZFD weiten Teilen der Bewohnerschaft zu 
präsentieren.

Ebenso ist geplant, die Ergebnisse des Betei-
ligungsprozesses aus JUGEND STÄRKEN im 
Quartier in sogenannten Mikroprojekte münden 
zu lassen. Und gemeinsam mit den Jugendlichen 
diese umzusetzen. Die Lernförderung wird über 
Bildung- und Teilhabemittel auf finanziell und per-
sonell solide Füße gestellt.

AG SAN, Jour-Fixe und Jour-Fixe Soziales wer-
den regelmäßig durchgeführt.

Im Zuge der Eindämmungsmaßnahmen gegen 
COVID-19, die im Frühjahr 2020 getroffen werden 
mussten, werden die sozial-integrativen Maßnah-
men pausieren und konzeptionell weiterentwi-
ckelt. Die baulich-investiven Maßnahmen können 
weiter vorangetrieben werden, zudem finden Ab-
stimmungsrunden statt.

So werden eine Reihe von Maßnahmen aus dem 
Integrierten Handlungskonzept in die Vorberei-
tung oder Umsetzung gehen und den Stadterneu-
erungsprozess in Steterburg auch in 2020 weiter 
voranbringen.
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Quartiersmanagement Steterburg

Team 
Diana Graf, Sabine Naats

Lange Hecke 4 
38239 Salzgitter

  05341 - 8879201 
  kontakt@steterburg.net 
  www.steterburg.net


